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Einleitung

Die Wahl des Themas für die vierte Praxisarbeit fiel auf die Erstellung von Bauanträgen, da ich 
sowohl in der vierten als auch schon in den vorigen Praxisphasen mehrere Bauanträge selbst 
erstellt bzw. bei der Erstellung von Bauanträgen hilfestellenden Arbeiten geleistet habe. 
Außerdem gehört diese Art von Arbeit zu dem Berufsbild eines Architekten, auch wenn die 
Absolventen nach Abschluss des Studiums an der Hochschule 21 mit dem Bachelor noch nicht 
dazu berechtigt sind, einen Bauantrag einzureichen.

Um den Ablauf bzw. die zu erledigenden Arbeiten für die Erstellung eines Bauantrages näher 
darzustellen, wird in den Teilen dieser Arbeit anhand mehrerer Beispiele die Vorgehensweise 
bei den verschiedenen Bauvorhaben genauer beschreiben. Dazu gehören der Neubau einer 
Sporthalle an ein vorhandenes Sporthaus, der Neubau eines Aussichtsturmes auf dem Litberg
sowie der Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport. 

Da die Art eines Bauantrages von dem Genehmigungsverfahren abhängig ist, werden die 
verschiedenen Baugenehmigungsverfahren vorgestellt, die es in Deutschland gibt. Im 
Anschluss folgt eine Beschreibung über die Erstellung der für den Bauantrag notwendigen 
Zeichnungen und über die anderen notwendigen einzureichenden Unterlagen. Dieses geschieht 
zunächst im Allgemeinen und anknüpfend daran anhand der zuvor genannten Beispiele. Den 
Abschluss dieser Praxisarbeit bildet ein kurzes Fazit.
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Baugenehmigungsverfahren in Deutschland

• Genehmigungsfreie Baumaßnahmen nach § 69 NBauO

• Genehmigungsfreie Wohngebäude nach § 69 a NBauO im Mitteilungsverfahren

• Vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach der Prüfeinschränkungsverordnung  
(§ 75 a NBauO)

• Normales Baugenehmigungsverfahren (§ 75 NBauO)

• Sondergenehmigungsverfahren (§ 70, 82, 83, 84 NBauO) und

• Bauvoranfrage, Bauvorbescheid (§ 74 NBauO 

Die Bauvorlagenverordnung

Die Bauvorlagenverordnungen der einzelnen Bundesländer enthalten Verordnungen über Art 
und Umfang der Bauvorlagen und der darin enthaltenen Darstellungen. Für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit haftet der sog. bauvorlageberechtigte Entwurfsverfasser. In der Regel ist 
bauvorlageberechtigt, wer die Berufsbezeichnung ”Architekt” führen darf und in die von der 
Ingenieurkammer (z.B. Architektenkammer) geführte Liste der Bauvorlageberechtigte 
eingetragen ist (z.B. Architektenliste). Wer die Berufsbezeichnung Bauingenieur trägt und in 
einer Ingenieurkammer in eine Liste der Bauvorlageberechtigten Ingenieure eingetragen ist, ist 
ebenfalls bauvorlageberechtigter Entwurfsverfasser. 



PXP 4 – Kristina Alpers-Janke – Bauantragstellung 

Studiengang: Bauen im Bestand Herr Prof. Dipl.-Ing. Jasper Herrmann

Neubau einer Sporthalle an ein 
vorhandenes Sporthaus

Neubau eines Aussichtsturmes 
auf dem Litberg
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Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport

Grundriss
EG


